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Colonel Aloys de Reding

composer un chant de l'Iliadc ou une tragedie de
Corneille? »

Ces quelques phrases depeignent en peu de mots,
mais combien eloquents, la täche ecrasante qu'assume
un chef d'armee, et comme d'autrc part, Ja forme ac-
tuelle de notre Etat est intimement liee au passe mili-
taire de la Suisse, il convient d'honorer la memoire de

ceux qui, pour l'amour de la Patrie, pour la sauvegarde
de la vieille independance helvetique, se hausserent jus-
qu'ä la gloire.

Tel qu'il est ecrit, le livre de M. Ch. Cos a le double
merite d'etre ä la fois instructif et interessant; il est ä

la portee de chacun precisement parce qu'il se contente
d'etre un bistorique precis et complet de l'histoire mili-
taire suisse, de Marignan ä nos jours.

En outre, de tres belies gravures hors-texte lllustrent
richemeut cet ouvrage qui, ä l'epoque oü l'en en vient
ä oublier quelque peu ce que notre generation doit aux

La Bataille de Novate

precedentes, arrive fort ä propos pour remettre en lu-
miere Je passe.

Les Editions Victor Attinger, ä Neuchätel, ont voue
un grand soin ä l'edition de ce livre dont tout patriote
voudra enrichir sa bibliotheque; il est en vente dans
toutes les bonnes librairies et nous le recommandons
tout particulierement aux lecteurs du « Soldat suisse ».

E. N.

Petites nouvelles
En remplacement du colonel Schiblei, demissionnaire, le

Conseil föderal a nomme le colonel Lederrey, instrueteur d'ar-
rondissement de la lre division. Le colonel Löderrey est ne
en 1880; il est originaire de Lausanne et fonetionnait jusqu'ici
comme off icier instrueteur d'infanterie ä la piemiere dhision.

* & *
En decembre 1932, un cours central pour moniteurs de

cours de ski militaires a eu lieu ä l'Hospice du Saint-Gothard;
il ötait place sous le commandement du colonel Luchsinger,
d'Andermatt. La direction technique etait assumee par le ca-
pitaine Leutert, seconde par le major Amado et le capitaine
Guisan. Le cours avait pour but d'instruire les moniteurs dans
le nouveau « Systeme unique » qui vient d'etre erde. A cote de
l'instruction technique et pratique les participants suivaient un
cours theorique sur les dangers de la montagne en hiver, ainsi
que sur la technique de la montagne en hiver et sur les
premiers secours en cas d'accidents et d'avalanches. A la fin du
cours, les participants ont eu l'occasion d'obtenir, en prenant
part ä un examen qui a dure deux jours, le brevet d'« instrueteur

suisse de ski ».
# * *

La brigade d'infanterie de montagne 5 organise un cours
facultatif de ski, qui aura lieu du 4 au 12 fdvrier, dans la
region du Lac Noir. La direction de ce cours a ete confide au
major Cottier, commandant du bat. d'inf. mont. 17, et auquel
les inscriptions devront parvenir par l'entremise des officiers
de ski de chaque bataillon.

# * *
Le « Droit du Peuple » publiait, il y a quelques mois, de

graves accusations coutre le commandant de la 2e division;
il lui reprochait d'avoir utilisd les set vices d'une compagnie
de sapeurs pour remettre en etat les chemins desservant ses
proprietds privees. Plainte fut deposee et dernierement, l'or-
gane socialiste fut contraint une fois de plus ä publier une
letractation en bonne et due forme. Le colonel de Piesbach a
pris acte de cette retractation en se reseivant d'en faire dtat,
et, ensuite des excuses et regrets expritnes, a declare retirer
sa plainte et renoncer ä des dommages-interets.

# % %

Le Milit&i. Wochenblatt reproduit une information du
Heraldos de Madrid, suivant laquelle un ingenieur, nomme Ome-
des, aurait dtabli un Systeme de camouflage base sur l'emploi
de miroirs. Ces miroirs, refletant les objets environnants, tout
en etant par eux-memes opaques, dissimuleraient entierement
les ouvrages ou engins qu'ils seraient appelfis ä recouvrir.

R Oteratur \
IBLIOGRAPH IEfh

Taschenkalender für schweizerische Wehrmänner 1933.
57. Jahrgang. Herausgegeben von Oberst Hans Staub. (Verlag
Huber & Cie. in Frauenfeld.)

Der ehemalige Kreisinstruktor der vierten Division hat
auch dieses Jahr wieder in bewährter Gründlichkeit den I'a-
schenkalender, dieses zuverlässige Hilfsmittel für die Kenntnis
dei Armee, ihrer Organisation und Zusammensetzung,
bearbeitet. Der Charakterkopf des Oberstkorpskommandanten Weber,

des ehmaligen Waffenchefs der Genietruppen, schmückt
den neuen Jahrgang. Oberst Kind widmet diesem bedeutenden
Offizier einen warmen Nachruf. Aus Webers im Jahre 1928
erschienener Broschüre «Soll die Schweiz abrüsten» sind
einige markante Stellen aufgenommen. Ich zitiere daraus die
Schlußsätze, welche die Eidgenossen aller sozialen und
politischen Schichten nie vergessen mögen.

«Man kann eine Milizarmee nicht in scheinbar ruhiger
Zeit vernachlässigen, um sie beim Herannahen neuer Krisen
wieder instandzusetzen. Ein Volksheer bedarf, wie jeder le-
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bendige Organismus, der ununterbrochenen Entwicklung und
muß Hoch über allen Zeitströmungen stehen. Wenn daher
die während Jahrhunderten gepflegte und durch ungezählte
Geschlechterfolgen gehegte soldatische Ueberlieferung einmal
abgerissen und das Volk dem Wehrwillen entfremdet ist,
gibt es keine Rückkehr zu einem kampftüchtigen Milizheer
mehr. Mit dem Volksheer steht und fällt aber auch der
Volksstaat.»

Diese tiefernsten Worte eines hervorragenden Schweizers
sollten in allen Ratsälen, Redaktionen, Schulen und Kasernen
der Eidgenossenschaft mit goldenen Lettern eingegraben sein.
Ein Kalender, der solchen Geist sich als Motto voranleuchten
läßt, kann nie genug in Volk und Armee verbreitet werden.

A. O.
Berner Sk'tiihrer. Herausgegeben vom Geographischen

Kartenverlag Kümmerly & Frey, Bern. Mit 13 Karten,
Routenangaben usw. Preis Fr. 2.50.

Zur ordentlichen Wintertätigkeit in den Unteroffiziersvereinen
gehört nun regelmäßig auch das Skifahren. Da ist es

an der Zeit, wieder an die Skikarten und Skiführer zu
erinnern, mit deren Herausgabe der Kartenverlag Kümmerly &
Frey in Bern rühmlichst vorangegangen ist. Heute haben wir
besonders den « Berner Skiführer » im Auge, der in handlichem
Taschenformat alle nötigen Angaben enthält, um von Bern,
Biel, Burgdorf oder Thun aus Skitouren zu organisieren. In
einer Uebersichts- und zwölf Spezialkarten sind die wichtigsten

Skigebiete in geschickter Auswahl dargestellt und die
einzelnen Skitouren rot eingezeichnet. Kurze Textnotizen orientieren

über Zeitdauer, Unterkunft, Hilfsstationen usw.
Als zuverlässiger Ratgeber für Uebungen von Skigruppen

und auch für Einzelfahrer kann der Berner Skiführer jedem
Unteroffizier und Soldaten bestens empfohlen werden. M. R.

Arthur Fonjallaz. Energie et Volonte — Un chef:
Mussolini. Etude Politique et Militaire. (Editions de la Revue Mon-
diale. Fr. 2.80.)

Der Verfasser, Oberst Fonjallaz, Dozent an der
militärwissenschaftlichen Abteilung der Eidg. Technischen Hochschule
und ehemaliger Berufsoffizier unseres Heeres, wird mit diesem
Buche sicher Aufsehen erregen.

Fonjallaz besuchte in seiner Jugend die Infanterie-Offiziersschulen

in Italien, erwarb sich dort das Brevet als Leutnant

und trat dann mit dieser ausgezeichneten Vorbildung in
unser Instruktionskorps ein. Während des Weltkrieges
besuchte er mehrmals die italienisch-österreichische Front. Durch

vielfachen Aufenthalt im Nachkriegs-Italien lernte er den Duce,
dessen Wirken als Regenerator von Volk und Staat, als Hüter
der Ordnung und festen Wall gegen Umsturz und
Kulturbolschewismus, gründlich kennen. Den Niederschlag dieses
tiefeindringenden Verständnisses für das neue, gefestigtere Italien
und seinen geistigen Chef und Mann der Tat bietet uns
Fonjallaz in « Energie et volonte ». In flüssiger, leichtbeschwingter
Sprache und plastischer Darstellung läßt der Verfasser das
Bild und das Werk des kühnen Führers und Organisators, der
in vielem die Genialität Cäsars und Napoleons streift, vor
unserm geistigen Auge entstehen. Mehrere charakteristische
Illustrationen aus den verschiedenen Lebensepochen Mussolinis

sind im Buche enthalten.
In drei Teilen, mit den Untertiteln: L'Homme politique —

Le Soldat — Le Laurier, wird das Woher, Weshalb und
Wohin Mussolinis, seiner Herkulesarbeit und Weltanschauung,
in stets gesteigerter Spannung dargestellt. Wir sehen und
erleben, wie ein Mann aus dem einfachen Volk emporsteigt an
die Spitze seines Landes, weil er die engen Fesseln des Parteilebens

und dessen Sonderinteressen sprengte und hinaustrat
vor das Forum des Gesamtvaterlandes. Er hatte mit klarem
Blick, heißem Herzen und heroischem Sinne die großen Richtlinien

für die kraftvolle und würdige Existenz seines Volkes
erkannt und sie dann mit festem Willen und eiserner Tatkraft
in die Wirklichkeit umgesetzt. Das brennende Problem, das
der Duce in Italien auf seine eigene Art gelöst hat, muß in
allen andern Staaten früher oder später auch zum Austrag
kommen. Klassisch ist Mussolinis Ausspruch über den Marsch
auf Rom vom Oktober 1922: Meglio vivere un giorno da Leone
— Che cento anni da pecora — Auf Deutsch: Ein Tag als
Löwe zu leben ist besser, denn hundert Jahre als Schaf. —

Mit Zaudern, Schwanken, Beschwichtigungsmanövern und
Apothekerrezepten wird die Zersplitterung eines Volkes in
Parteien, das Cliquenwesen der Internationalisten, das Geheul und
Fackelschwingen der Revolutionäre und der modernen
Antichristen, nicht beseitigt. Nur eine starke Front aller Elemente
der Ordnung, der Tradition, des Verständnisses und der Liebe
für Volk und Heimat, können, unter zielbewußter, uneigennütziger

Führung, die in erster Linie für die Lebensmöglichkeiten
der eigenen Mitbürger bedacht sein muß, den drohenden Mächten

der Zersetzung entgegentreten und Halt gebieten. Wer
Fonjallaz' Buch zur Hand nimmt, wird es in einem Zug durchlesen.

Denn Kraft und Wille, diese immer seltener werdenden
Eigenschaften des echten Mannes, sind darin in einem faszinierenden

Menschentypus unserer Zeitgeschichte dargestellt. A, 0.

Nachrichten aus dem Schweiz. Unteroffiziersverband — Nouvelles de ('Association suisse des Sous-officiers

Revision des Marschwettübungsreglementes
Der Zentralvorstand hat die Revisionskommission

für das Marschwettübungsreglement wie folgt bestellt:
Präsident: Wachtm. Studer, Theodor, Solothurn (Glacis-

straße 19).
Mitglieder: Herr Major Mügeli, Henri, Neuchätel.

» Hptm. Eberhard. Hans, Solothurn.
» Hptm. Schlüpfer, Otto, Herisau.

Adj.-Uof. Meyer, Robert, Neuchätel.
» Abplanalp, Hans, Lyß.
» Cuoni, Erwin, Luzern.

Eeldw. Meyer, Karl, Schaffhausen.
Wachtm. Bachmann, Walter, Schönenwerd. '

Zentralsekretariat.

Revision du Reglement du Concours d'exercices
de marche

Le Comite central a forme comme suit la commission
de revision du reglement du Concours d'exercices

de marche:
President: Sergent Studer, Theodor, Soiothurn (Glacis-

straße 19).
Membres: Mr. le Major Mügeli, Elenri, Neuchätel.

» » Cap. Eberhard, Hans, Soleure.

Mr. le Cap. Schlüpfer, Otto, Herisau.
Adj.-sof. Meyer, Robert, Neuchätel.

» Abplanalp, Hans, Lyss.
» Cuoni, Erwin, Lucerne.

Serg.-maj. Meyer, Karl, Schaffhouse.
Serg. Bachmann, Walter, Schönenwerd.

Secretariat central.

Verbandsarbeiten •
• ACTIVITES DE
(/ASSOCIATION

Handgranatenwettkampf 1932
Concours de lancement de grenades ä mains 1932

Sektionswettkampf — Concours de Sections
Rang Sektionen

Sections

1 Huttwii
2 Schönenwerd
3 Bern
4 Luzern
5 Schaffhausen
6 Lyß-Aarberg
7 Thun
8 Glarus
9 Biel

10 Solothurn
11 Grenchen
12 Untertoggenburg
13 Dübendorf

Diplom
Diplome

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

Resultats

52,28
50,11
50,03
49,85
48,98
48,37
48,10
47,65
47,60
47,41
47,32
46,91
46,15
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